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” Ausgleich“  mit  Ungarn und mit  Böhmen(1861–1871). Determinanten seines Erfolgs und seines 

Scheiterns 

„Verwirkungstheorie”

„Verfassung vergeht – Verwaltung besteht”

„Die Ungarn haben es besser verstanden; die haben 

                                                           
Erzherzog Franz Ferdinand Studien

„M it teleuropa an der Schwelle 
der Neuzeit” Russocki

Joseph II. und die Komitate Ungarns, Von der 

Aufklärung zum Liberalismus. Studien zum Frühliberalismus in Ungarn



Revolut ion gemacht, und jetzt fürchtet man sich in Wien vor ihnen, und damit sie nur 

ruhig bleiben, bewilligt man ihnen, was sie wollen.”

„Internationa-

lisierung”

„Josephinern”

Ethnisch-soziale Strukturen und strategische Optionen  

                                                           
Franz Palacký. Eine f rühe Vision von M it t eleuropa

Lajos Kossuth and the Lawful Revolut ion,
Feldmarschall Fürst  Windischgraetz, The First  At tempt at  the Austro-

Hungarian Compromise 1860,
Adel und Revolut ion in Böhmen. Strukturwandel von Herrschaft  und Gesell-

schaft  in Österreich um die M it te des 19. Jahrhunderts.



” Ausgleich“  mit  Ungarn und mit  Böhmen(1861–1871). Determinanten seines Erfolgs und seines 

Scheiterns 

„Schwaben”

„Schwaben”

„erste Gesellschaft” „alt -
konservat iven”

„zweiten Gesellschaft”

„Bourgeoisie”

„Altkonservat iven”

„Oligarchie”



„öst liche Reichshälfte”

„gemein-

samen Angelegenheiten”

„historischen Schule”

„Dankbarkeit”

„ist keine 

polit ische Kategorie”

                                                           
Der österreichische Neoabsolut ismus. Staatsfinanzen 

und Polit ik 1848-1860,

Aus meinem Leben



” Ausgleich“  mit  Ungarn und mit  Böhmen(1861–1871). Determinanten seines Erfolgs und seines 

Scheiterns 

„Wird dem Delegiertenkongreß der übrigen Königreiche und Länder das direkte 

Besteuerungsrecht  eingeräumt , so ist  der zisleithanische Staat , den wir ja eben 
verhüten wollen, fert ig”

„Ein Schuldner, welcher Gläubiger von siebzehn ande-

ren Schuldnern ist , hät te im allgemeinen Verkehrsleben keinen Kredit”

„Reichshälfte”

„Divide et  Impera”

Polit isch-taktische Faktoren  

„schwarz-gelben”

„Club der Libera-

                                                                                                                                       
Zur Geschichte der böhmischen Ausgleichsversuche (1865-1871),



len”

„Bürgerminis-

teriums”

„König Eduard von Deutschböhmen”

„ehrliche M akler”

„Autono-

misten”

„äußerste”

„Volk zu Volk”

                                                           
: Gesellschaft Die 

Habsburgermonarchie 1848-1918.

Parlament und Verfassung in Österreich,
Die M it telpartei des mährischen Großgrundbesit -

zes 1879 bis 1918. Zur Problemat ik des Ausgleichs in M ähren und Böhmen, Die Chance der Verstän-

digung

Vom Zentralismus zum Dualismus. Der Weg der deutsch-österreichischen Liberalen zum 
Ausgleich von 1867, Das österreichische 

Staats- und Reichsproblem, Graf Julius Andrassy
Österreich von Vilagos bis zur Gegenwart ,



” Ausgleich“  mit  Ungarn und mit  Böhmen(1861–1871). Determinanten seines Erfolgs und seines 

Scheiterns 

„fortgeschrit teneren”

„oben” 

„Parteienget riebe des modernen Konst itut ionalismus”

„der mit  Steuer- und Budgetverweigerung dem M onarchen den Daumen aufs 

Auge setzt , um ihn zu allem anderen, was ihm beliebt , zu zwingen”

                                                           
Dreißig Jahre aus dem Leben eines Jour-

nalisten. Erinnerungen und Aufzeichnungen,

r Im Vaterhaus
„Es müssen erst  die verschiedenen 

Richt ungen, die nacheinander  aufkommen, ad absurdum geführ t  w erden.”



„Delegiertenkongreß”

„Elder Statesman”

„Offen gestanden, der Belagerungszustand in Wien 

ist  auf die Dauer unmöglich, in Böhmen nicht .”

„sympathet ic 

noises”

„Die Konservat iven hät ten Ihre unausführbaren 
Ant räge herabgemindert , denn – außer vielleicht  die Tiroler – waren sie alle mit  

den Fundamentalart ikeln nicht  einverstanden.”

„Schmerlingtheater” 

                                                           

S : Aus meinem Leben



” Ausgleich“  mit  Ungarn und mit  Böhmen(1861–1871). Determinanten seines Erfolgs und seines 

Scheiterns 

„engere Reichsrat”

„Wir arbeiten seit  Jahren auf 
nichts anderes, als daß im M oment  der staat lichen Katast rophe die Verantwortung 

nicht  auf das deutsche Konto gebucht  wird.”

„die 

Unterhändler die Reichweite ihres aktuellen Handelns nicht  abzuschätzen wuß-

ten”

                                                           
Ebenda :

: Gesellschaf t

Der Ausgleichsversuch des M inist er iums Hohenw art -Schäf f le mit  Böhmen im Jahre 1871



„ius 
primae noct is”

„Wenn 

aber die Adresse [...] ein Ferdinand II. zu entscheiden gehabt  – so lägen ein Dutzend 
Köpfe böhmischer Adliger vor seinen Füßen.”

„Fürchten”

„Den Liberalen gibt  eine M ajorität  ih-

rer Partei eine M acht , weil sie dadurch in der Lage sind, durch Steuerverweigerung 

den M onarchien das M esser auf die Kehle zu setzen und weil hinter ihnen eine re-
volut ionäre Presse und nöt igenfalls die Gassenrevolut ion steht  und vor all dem die 

M onarchen sich fürchten. M it  solchen M it teln dürfen wir nicht  manövrieren. Das 

weiß man und deshalb fürchtet  man sich vor uns nicht .”

„Deklaran-
ten”

„Chabrus”

„Er hat  uns korporalsmäßig abgefert igt  und doch waren ehemals Reichsun-

mit telbare unter uns!”

                                                           

Ignaz von Plener,

The Great  Landowners Curia and the 

Reichsrat  Elect ions during the Format ive Years of Austrian Const itut ionalism 1867-1873
.: Die Konservat iven Alt -Österreichs 1848 bis 

1918: Parteien und Polit ik Konservat ivismus in Österreich



” Ausgleich“  mit  Ungarn und mit  Böhmen(1861–1871). Determinanten seines Erfolgs und seines 

Scheiterns 

„Subdualismus”

„Landsmannminister”

„Resolutionisten”

„Postulatenpolit ik”

„falschen”

„eigenen”

„Polit ik”

„Verwirkungstheorie” „Die Gegner der Freiheit , die Geg-

ner der Septemberpolit ik, welche sich von den geheimen M ächten abgewendet und 
an das Vert rauen der Völker appelliert  hat , rechnen auf den Übermut  der Ungarn, 

sie hoffen, Ungarn werde durch ein starres Festhalten an den 1848er Gesetzen den 

M onarchen von dieser Polit ik abwenden.”

Auswärtige Faktoren  

                                                           
Das Verhältnis von polnischen und deutschen Liberalen im Rahmen der Habs-

burgermonarchie in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts Liberale Tradit ionen in Polen,

Freiheit  in der Unfreiheit . Die nat ionale Autonomie der Polen in Galizien nach dem 

österreichisch-ungarischen Ausgleich von 1867 Florian 
Ziemiatkowski (1817-1900).



„By public opinion, 
of course, I mean the people who are going to lend us money!”

„ant i-tschechischen”

„ant i-deutschen”

„Aus-

gleichsministeriums”

                                                           
Kuhn und Teget t hof f  – zw ei l iberale M il i t ärs



” Ausgleich“  mit  Ungarn und mit  Böhmen(1861–1871). Determinanten seines Erfolgs und seines 

Scheiterns 

„weithin st rah-

lendes Leucht feuer schönster Hoffnungen”

„Die dicht  gedrängte deutsche Bevölkerung wohnt  an den Grenzen 

des Reiches. Wenn dieselbe Zurücksetzung und Bedrückung auf eigenem Boden 
fände, würde sie bald diese dahin führen, ihre Blicke sehnend nach dem deutschen 

Vaterlande zu richten.”

„Ja, wenn die Franzosen im 

Siegen wären ...!” „1848
er

”

„slawischen M inisteriums”

„Ein kurzer, schlechter, aber für uns sehr teurer Versuch, 

der letzte vor der allgemeinen österreichischen Sindflut , nach der wir auf unserem 

deutschen Sinai die ersehnte Ruhe finden werden.”

„nackter Absolut ismus”

                                                           
: Gesellschaft

Wank

: Gesellschaft



„als ob man sie gerade auf einer Inselgruppe in Polynesien entdeckt hät -
te”

                                                           

 , st er reich-Ungarn und die 
Gründung des Deut schen Reiches. Europä ische Ent scheidungen 1867-1871, 

Die deutsche Polit ik der Habsburger M onarchie und die innenpolit ische Krise in 
Cisleithanien aus der Sicht  der preußischen Gesandtschaft  in Wien in der Ära Beust  (1867-1871).

: Palacký : Gesellschaft



” Ausgleich“  mit  Ungarn und mit  Böhmen(1861–1871). Determinanten seines Erfolgs und seines 

Scheiterns 

„no win-situat ion”

„die deutsche Regierung ruhig wer-
de zusehen können, während der czechische Widerstand auf materielle Hilfe von 

außen nicht  rechnen könne.” „daß 

die preußische Regierung sich von einer Einmischung in innere Fragen fernhalten 
werde, allein es könnten Unstände eint reten, deren M acht  stärker wäre als der 

beste Wille”

                                                           

„hätte die Supremat ie des deutschliberalen Elements in Österreich [...] 
w ieder befest igt  und uns wahrscheinlich einen potenzierten Schmerlingianismus – etwa einen 

Giskraismus – gebracht”

„Kommt Ihr einmal zur M acht, könnt  Ihr doch nichts tun. Preußen würde unsere 

Schmerzenschreie nicht  überhören.”


